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Expedition in eine 
Zürcher Unterwelt

Für die meisten sind die über 40 öfentlich zugängli-
chen Parkhäuser in der Stadt Zürich schlicht Unorte. 
Nicht so für Buchautor, Journalist und Graikdesigner 
Ralf Turtschi. Ein Jahr lang hat er sich für sein fotograi-

sches Projekt «Parking Zürich» in die betonierte 
Unterwelt begeben. Entstanden sind über 3000 Bilder, 
die faszinierende und überraschende Einblicke in die 
Welt der Parkhäuser vermitteln.  Seiten 6 und 7

Ralf Turtschi erkundete mit seiner Kamera die Welt der Zürcher Parkhäuser.  Bild: Ralf Turtschi
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Das wahre Gesicht 
der Zürcher Unorte

Für die meisten sind Parkhäuser Unorte, Ge-
bäude ohne Charakter, die man eigentlich gar 
nicht wahrnimmt. Der Fokus des Autofahrers 
liegt beim freien Parkplatz, später beim Ti-
cketautomaten, wo er sich über die Gebühren 
aufregt. Für andere sind Parkhäuser düstere 
Angst-Orte, eine betonierte, unwirtliche 
Unterwelt in kaltem Licht. Und jeder hallen-
de Schritt, jedes Zuschlagen einer Autotüre 
signalisiert: Irgendwo ist da jemand. Und wur-
de in Parkhäusern nicht auch schon gemor-
det? 

Für Ralf Turtschi, Buchautor, Journalist und 
Graikdesigner, bilden diese scheinbaren Un-
orte ein faszinierendes Universum – und er 
machte sich auf, diese untergründige Welt zu 
entdecken, ihre versteckten Facetten und 
Blickwinkel aufzuspüren. Die Stadt Zürich 

Zürcher Parkhäuser Ein Jahr lang hat der Buchautor, Journalist und 

Grafikdesigner Ralf Turtschi die Parkhäuser der Stadt fotografisch erkun-

det. Herausgekommen ist das Projekt «Parking Zürich». Von Jan Strobel

bietet über 40 öfentlich zugängliche Park-
häuser, und Turtschi begann, sie während des 
ganzen letzten Jahres 
fotograisch zu dokumen-
tieren. Über 3000 Bilder 
sind so entstanden. «Ich 
besuchte die Parkhäuser 
jeweils, wenn sie fast leer 
standen», sagt er. «Was 
mich fasziniert, ist der for-
male Reichtum, mit wel-
chem diese Grossgaragen 
aufwarten. Das beginnt bei der Architektur 
und geht weiter zur Farbgestaltung und zur 
Signalethik.» 

Parkhäuser sind für Turtschi immer auch 
Spiegelbilder des Zeitgeists. Als Beispiel 
nennt er die gesonderten, fast schon kunstvoll 

ausgestalteten Beschriftungen für Elektro-
fahrzeuge. Überhaupt die Kunst: «Sie scheint 
die Parkhäuser erobert zu haben», bemerkt 
Turtschi. «Schauen Sie sich nur die knallro-
ten Zifern für die Stockwerke im Parkhaus 
Urania an. Sie wurden perspektivisch über 
Wand und Boden gestaltet. Von nahem be-
trachtet, sind sie in die Länge gezogen, erst 
aus grosser Entfernung werden sie leserlich.» 

Gleich in mehreren Parkhäusern hat sich 
der legendäre Zürcher Sprayer Harald Naege-
li verewigt. Wurden seine Strichiguren in den 
1980er-Jahren noch als Schmiererei verteu-
felt, werden sie heute konserviert. «Bei einer 
Renovierung im Parkhaus Jelmoli wurde Nae-

gelis Spraykunst nicht ein-
fach überstrichen, sondern 
sorgfältig ummalt.» Für Nae-
geli-Liebhaber empiehlt 
Turtschi aber das Parkhaus 
der ETH. «Dort indet der 
Besucher eine zweistöckige 
Naegeli-Dauerausstellung.» 

Sein Projekt nennt Turt-
schi «Parking Zürich». «Ich 

möchte damit die famosen Unorte des Unter-
grunds an die Oberläche bringen.»

Eine Auswahl der Bilder von «Parking Zürich», 

thematisch sortiert, ist abrubar unter: 

www.agenturtschi.jimdo.com

Wie eine Ruine im Regenwald mutet diese Szenerie im Parkhaus Hardturm an.  Bilder: Ralf Turtschi/Parking Zürich

«Parkhäuser 
sind ein 
Abbild des 
Zeitgeists.» 
Ralf Turtschi I 

Parkhaus-Erkunder 
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Parkhaus Sihlcity, von oben fotografiert. Durch Bunkertüren geht es in die Unterwelt des Parkhauses Central. 

Das Parkhaus als Abbild des Zeitgeists: Ladestation für Elektrofahrzeuge.Spiel mit den Perspektiven im Parkhaus Urania. 

Kunst im Parkhaus: Im Parkhaus Jelmoli wurde eine Figur des Zürcher 

Sprayers Harald Naegeli akkurat ummalt.

Anzeige

Abstimmung vom

12. Februar 2017

unfair
Gerechtigkeit herstellen!

Faires Wahl-
recht für ZüriJa

SD
Schweizer Demokraten
national - umweltbewusst - sozial

faireswahlrechtfuerzueri.ch


	tazh-_main_-2017-02-08-001
	tazh-_main_-2017-02-08-006
	tazh-_main_-2017-02-08-007

